Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei An pruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Vaulabatte⸗Slemanowitzer Zelung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm:31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-ZL 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 186 


mittwoch, den 26. November 1930 


N Berlin. Berliner Blätter berichten amtlich: In den 
kachmittagsſtunden des 22. November hat ſich durch die 
| taken von Kattowitz ein Demonſtratſonsumzug polniſcher 
atlicher Eiſenbahn⸗ und Poſtbeamten bewegt, 
j dem auf einem der polniihen Eiſenbahnverwaltung 
ehörigen Kraftfahrzeug eine an einem Galgen hängende 
Ebensgroße Puppe mitgeführt wurde, die einen deutſchen 
ffizier in voller Uniform mit Originalorden darſtellte. 
Das deutſche Generalkonſulat hat noch am ſelben Nach⸗ 
Nittag bei dem Wojewoden ſchriftlich nachdrückliche Vor: 
ſellungen erhoben. In dem Schreiben wird darauf Hin- 
ewieſen, daß das öffentliche Zurſchauſtellen einer ſolchen 
Huppe eine grabe Verunglimpfung des deutſchen Volkes be: 
eute und die deutſchen Empfindungen aufs ſchwerſte ver⸗ 
‚Bte, es wird ferner das Befremden des Generalkonſulats 
darüber zum Ausdruck gebracht, daß ſtaatliche Beamte es 
ich herausnehmen konnten, in derartig ungehöriger Form 
ren feindseligen Gefühlen gegen Deutſchland Ausdruck 
u verleihen. und daß die ſtaatlichen Sicherheitsorgane es 
licht als ihre ſelbſtverſtändliche Pflicht angeſehen haben, 
genüber dieſer herausfordernden Demonſtration von den 
achtmitteln des Staats Gebrauch zu machen. 
Daraufhin hat ſich der Stellvetreter des Wojewoden 
um Montag mittag beim Leiter des dentſchen Generalkon⸗ 
lats perſönlich entſchuldigt. 


Deutichland und die oſtoborſchleſiſchen 
Wahlen 


Beſchwerde an den Völkerbund. 

Berlin. Das Reichskabinett beſchäftigte ſich am 
Montag mit der in Oſtoberſchleſien während der Wahltage 
ekannten Vorfälle und er durch fie geſchaffenen Lage. Der 
deutſche Generalkonſul in Kattowitz iſt beauftragt worden, 


[ar SR 


Berlin. Wie der „Vorwärts“ zu dem Empfang der 
Führer der ſorjaldemokratiſchen Reichstagsfraktion ergänzend 
berichtet, dauerte die Beſprechung mehrere Stunden. Dabei 
ind auch die Abänderungswünſche der Sozialdemotra⸗ 
ten zu den Notverordnungen eingehend erörtert worden. Die 
thandlungen ſollen in den nächten Tagen fortgeſetzt 
Verden. Nach der Berliner Vörſenzeitung ſoll Reichskanzler 
tüning den Sozialdemokraten auf ihre Abän⸗ 
derungswünſche geantwortet haben, daß er grundſätzliche und 
eitgehende Abänderungen des Programms nicht zu⸗ 
Alien könne und auch nicht die Abſicht habe, ſich mit dem Reichs⸗ 
g in wochenlange Verhandlungen über die Finanzgeſetze ein: 
dulaſſen. Wenn ſich die Parteien untereinander auf einige 
denige, nicht jo wichtige Abänderungen einigen würden, jo 
würde er dem Rechnung tragen. Einſchneidende Eingriffe 
in das Programm kämen jedoch für die Regierung nicht in 
Stage, 


. Wie die „Börſenzeitung“ weiter hört, will der Kanzler 
eine Besprechungen mit den Parteiführern bis Mittwoch abend 
M Ende führen und dann Freitag oder Sonnabend das Ergeb: 
is dieſer Beſprechungen im Reichskabinett in einer beſonderen 
itung vorlegen In parlamentariſchen Kreiſen halte man es 
icht für ausgeſchloſſen, daß ſchon in dieſer Sitzung die Ent⸗ 
cheidung fallen kann, ob die Reichsregierung überhaupt 
och auf weitere Verhandlungen mit dem Keichstag Wert legen 
dder ſoſort zur Verkündung des Finanzprogramms auf Grund 
des Artikels 48 ſchreiten werde. Nach der „Deutſchen All⸗ 
gemeinen Zeitung“ wird die Entſcheidung darüber vorausſicht⸗ 
nich bereits am Donnerstag erſolgen. Der „Lokalanzeiger“ 

iſt darauf hin, daß die geſamte nationale Rechte dem etwai⸗ 
en Plan des Reichskanzlers. wieder den Weg der Notverord⸗ 
ung zu beſchreiten, den ſchärfſten Widerſtand entge⸗ 
denſetzen werde. 


Seipel will den Nationalrat ausſchalten 


Wien. Die chriſtlichſoziale Nachrichtenzentrale veröffent⸗ 

Acht einen Artikel Seipels, in dem dieſer einen wichtigen 
Jorichlag zur Löfung der öſterreichiſchen Regierungs⸗ 
rie matht. Er ſchlagt vor, daß eine möglichſt feſte Zuſam⸗ 
Renjafiung der nichtſozialiſtiſchen Parteien, alſo der 
hriſtlichſozialen, des Nationalen Wirtihaftsbiodes und Lands 


über die an Ort und Stelle vorgenommenen Erhebungen 
über die Ausſchreitungen gegen die deutſche Minder⸗ 
heit am Dienstag im Kabinett Vortrag zu halten. Die 
Reichsregierung wird prüfen, welche weiteren Schritte zum 
Schutze der deutſchen Minderheit unternommen 
werden ſollen. Auf Grund der Beſtimmungen des Genfer 
Vertrages iiber Oberſchleſien und der anderen Minderheiten- 
verträge, die die Freiheit der Wahlhandlung für die 
Minderheit ſichern, wird wahrſcheinlich in Genf Be: 
ſch werde eingelegt und verlangt werden, daß die nächſte 
Völkerbundstagung ſich mit der Angelegenheit be⸗ 
ſchäftigt. Unabhängig von dleſer Beſchwerde läuft das 
Verfahren, das die deutſche Minderheit bei der Gemiſch⸗ 
ten Kommiſſion eingeleitet hat. 


England und die Wahlausſchreitungen 
in Oftoberfchlefien 

London. Zu dem beabſichtigten Proteſt des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Volksbundes bei der Gemiſchten deutſch-polniſchen 
Kommiſſion über die Wahlvorkommniſſe in Oſt⸗ 
oberſchleſien bemerken die „Times“, aus dem Ton der 
deutſchen Preſſe konne man annehmen, daß es im allge⸗ 
meinen Intereſſe dringend notwendig ſei, genaue Nocſch⸗ 
ten über die tatſächliche Lage in den Minderheitengebieten 
zu erfahren. Es ſei bemerkenswert, daß drei deutſche Zei⸗ 
tungen übereinſtimmend von der Möglichkeit ſprachen, eine 
aufgereizte deutſche Bevölkerung auf der 
deutſchen Seite der Grenze könnte ſo in Aufregung 
geraten, daß abenteuerliche Expeditionen zur 
Unterſtützung ihrer Volksangehörigen jenſeits der Grenze 
möglich ſeien, woraus ſich natürlich verheerende 
Folgen ergeben mußten. 


Auf dersuchenach der Reichstagsmehrheit 


Die Rechte gegen das Neichskabinett — Vorläuſig keine Einigung mit der Sazialdemokratie 


bundes und des Heimatblockes, erfolgen ſoll, und zwar in Form 
einer parlamentariſchen Arbeitsgemeinſchaft, die alle Nechte 
einer parlamentariſchen Fraktion in Anſpruch neh⸗ 
men ſoll. Als Dauer der Arbeitsgemeiuſchaft iR die Gültig: 
keitsdauer des neugewählten Nationalrates in Aus ſicht ge⸗ 
nommen. Den Vorſchlägen Seipels, die im einzeluen vorſehen, 


wie dieſe neue Organiſation zur künftigen Neglerung ſtehen Toll, 
wird in politiſchen Kreiſen beſoudere 
weil er das Parlament aus ſchalteu will. 


Bedeutung zugemeſſeu, 


Badens nener Staatspräfident 
uud fein Stellvertreter 
Der Badische Landtag wählte zum Staatspräſidenten den der 
Zentrumspartei angehörenden Innenminiſter Wittemann (rechts), 


zum Stellvertretenden Staatspräſidenten den ſozialdemokrati⸗ | 


ſchen Kultus und Juſtizminiſter Dr, e. h. Remmele (links). 


48. Jahrgang 


Ausklang der ſchleſiſchen Wahlen 


Enkſchuldigung über die ankideutſchen Demonſtrationen — Deutſcher Prokeſt in Genf — England zu den Wahlen 


Junger Deutjicher in Ametika ermordet 


Der 23 jährige Rudolf Behrends, der aus Frankfurt a. M. 

ſtammt und vor einigen Jahren nach den Vereinigten Staaten 

ausgewandert if, wurde auf offener Landſtraße erſchoſſen auf⸗ 

gefunden. Er iſt auf einer Autoreiſe nach Florida von ſeinen 

beiden Begleitern, die ve haftet werden konnten, ermordet und 
beraubt worden. 


Die Inſammenſetzung des Senats 


Warſchau. Die Senatswahlen haben dem RNegierungs⸗ 
block Pilſudskis, der, wie nicht anders — insbeſondere in der 
Ukraine und im weißrufſiſchen Oſten — zu erwarten 
war, ſich zahlreiche Mandate geſichert hat, eine große Mehr⸗ 
heit gebracht. Zu Warſchau hat der Negierungsblock ein 
drittes Mandat errungen, während die Nationaldemokraten nur 
über einen Sitz verfügen. Hingegen haben die Nationaldemo⸗ 
kraten im Weiten, ebenſo wie bei deu Seimwahlen, gewiſſe Er⸗ 
folge zu verzeichnen, d 

Die deutſche Vertretung im Senat iſt von 5 auf 3 zu⸗ 
ſammengeſchmolzen: es konnten nur die Mandate in Oſtober⸗ 
ſchleſieu, Pojeu nud Lodz behauptet werden. Das Wahl⸗ 
ergebnis zum Senat ſtellt ſich folgendermaßen dar: 

Negieruugs block 76 (früher 46), 

Zentrolinke 14 (früher 31), 

Nakioualdemokraten 12 (früher 9), 

Ukrainer und Weißruſſen 4 (früher 13), 

Judeu 0 (früher 6), 

Deulſche 3 (früher 5), 

Chriſtliche Demokraten 2 (früher 6), 

Die Minderheiten ſind im nenen Senat mit 7 ſtatt bisher 
24 Mandaten vertreten, da auch die Juden alle ihre Mandate 
verloren haben. 


Graf Bethlen aus Berlin abgereiſt 


Berlin. Der ungariſche Minifterptüfident, Graf Bethlen, 
iſt am Montag abend aus Berlin abgereiſt. Auf dem Bahn⸗ 
hof hatten ſich zum Abſchied eingefunden Reichskanzler Brü⸗ 
ning, die Staatsſekretäre Meißner, Pünder und von Bülow, 
der deutſche Geſandte in Budapeſt, von Schön, Miniſterialdirek⸗ 
tor Köppke, der Chef des Protokolls, Graf Tattenbach, der un⸗ 
gariſche Geſandte u. a. Staatsſekretär Meißner überreichte dem 
ungariſchen Miniſterpraſidenten im Auftrage des Neitspräfi= 
denten zum Abſchied das Bild des Reichspräſidenten mit eigen” 
händiger Unterſchrift. 


Litwinow plötzlich nach Moskau 
zurückgekehrt 


Genf. Der ſowjetruſſiſche Außenkommiſſar Litwinow, 
der die Sowjetregierung bisher auf der vorbereitenden 
Abrüſtungskonferenz vertreten hat, iſt Montag vormitlag 
unerwartet nach Moskau abgereiſt. Ueber die 
Gründe dieſer plötzlichen Abreiſe werden von ſowjetruſfiſcher 
Seite keinerlei Mitteilungen gemacht. In Kreiſen des 
Abrüſtungsausſchuſſes hat jedoch die Abreiſe Litwinows 
allgemeines Erſtaunen erregt, da die enticheidenden Fragen 
des Abrüſtungsabkoinmens in den nächſten Tagen zur Ver⸗ 
handlung gelangen werden. Daher wird die Abreiſe 
Litwinows mit der gegenwärtigen Lage in 
Moskau in Zujammenhang gebragt. 


Die „Seeſchlacht“ 
im Bottniſchen Meerbuſen 


Stockholm. Die Trockenlegung Finnlands hat wieder einmal 
ein neues Todesopfer gekostet, in dem bei einer abenteuerlichen 
Schmugglerjagd ein ſchwediſcher Schmuggler von der finniſchen 
Jollpolize i erſchoſſen wurde. Die Gewäſſer zwischen Finnland und 
Schweden find bekanntlich ein beliebtes Schmugglergeblet für 
Spritſchmuggler geworden. Nicht nur nach Ninnland, ſondern 
auch in das halb trockengelegte Schweden werden jährlich Sprit 
mengen geſchmuggelt die ſich auf Millionen Liter beziffern. Es 
iit ein gefährlicher Sport, aber trozdem finden ſich immer wieder 


Abenteurer aus allen Ländern, die ſte Sd in⸗ 
e ände e ſtch auf den Schmuggel cin Stunden gedauert. 


laſſen, weil Ihnen ein hoher Gewinn bevorſtehr — wenn ſie ſich 
nicht „klappen“ laſſen. Gerade das Riſiko ſcheint Spielernaturen 
unmer wieder anzulocken, und daß der Gewinn auch oft genug bei 
dem Geſchäft nicht ausbleibt, das ſcheint gerade das Beispiel des 
Kapitäns Malmberg zu zeigen. der die Hauptpeiſon in der jüng⸗ 
ſten Schmugglertragödie abgibt. 


Kapitän Malmberg it eine ſagetumſponnene Figur in der 
ſchwediſchen Schmugglergeſchichte geweſen. Von Geburt Schwede, 
trat er in die Dieufte der ſchwediſchen Zollbehörde ein. Bei der 
Küſten bewachung hatte er da Gelegenheit, alle Arbeitsmethoden 
von beiden Seiten von den Zollbeamten und den Schmugglern, 
zu ſtudieren. 

us er feine Lehrjahre abgeſchloſſen hatte, und alle Schliche 
konnte, nahm er urplötzlich ſeinen Abſchied und ſchlotz ſich den 
Schmugglern an, wo er es bald zu hohen „Ehren“ als ihr An⸗ 
ſührer und Kapitän brachte. Die modernen Schmugglerfahrzeuge 
ſind elegante moderne Fahrzeuge von Klaſſe. Man 
wurde die Boote eher für Jachten von reichen Amerikanern 
als für Schmugglerboote halten. Sie führen muiſt die perſiſche 
Flaßge und ſind nach den Schiffspapieren perſiſches Elgentum, 
deswegen nämlich, weil Perſien den Schiffahrtskonventionen nicht 
beigetreten iſt und die Schiffe unter perſiſcher Flagge unter ge: 
willen Umſtänden von dem Abkommen über Zoll zonen nicht be: 
troffen werden. 

„Du Zollbeamten müſſen die perſiſchen“ Schiffe oft zähne⸗ 
kairſckend pafſeren laſſen. Das letzte Boot unter perſiſcher Flagge. 
dar Kopitän Malmbeig führte, hieß „Poſeidon“ und entſprach 
allen Anforderungen auf hohe Jahrt und Komfort. Die Schiffs⸗ 
maſchlnen waren von hoͤchſter Klaſſe, und an Deck hatte man eine 
wirkungszolle Maſchinenkanone und modernſte Vernebelungs⸗ 
opparate. Das Boot konnte alſo auch einen ernſthaften Kampf 
mit der Zollpolizei aufnehmen und war unter seinem erfahrenen 
Kapitän ein ſehr ernſter Gegner. Trotzdem gelang es aber der 
ſchwediſcheu Zollpolizei im September, die Schmuggler zu itber⸗ 
raſchen. Sie mußten das warme Eſſen in der Kajüte ſtehen 
laſſen, konnten ſich aber damals felbit in Sicherheit bringen. nach⸗ 
dem fie das ſchönſte Boot im letzten Uugendlick noch hatten auf 
Frund laufen laſſen. Man fand damals aber nur 2000 Liter an 
Bord. Der Löwenanteil war alſo ſchon an Land gebracht, und der 
Verdienſt geſichert. Malmberg muß trotz des verlorenen Bootes 
auf ſeine Koſten gekommen fein, denn kurze Zeit ſpäter ;ah man 
ihn bereits au Bord eines Schweſterſchſſſes. eines ebenfalls „per⸗ 
ſiſchen“ Bootes, das ſich „Standart“ nannte. Vor Nykarleby im 
Bottniſchen Meerbuſen hat ihn das Schickſal ereilt. Das Zollboot 
der finniſchen Küſten bewachung war bei dunkler Sturmesnacht 
draußen und Jah myſtiſche Lichtſignale auf der See. Mit einem 
rafch gehenden Motorboot ging man näher und entdeckte ein großes 
meotorſahrzeug mit abgeblendeten Lichtern, das von (ia 20 Elel: 
neren Motor⸗Fiſcherfahrzeugen umſchwarmt wurde. Die Zoll: 
beanten unter dem Kapitän Eriksſon gingen nun auch längsſeits, 
wie wenn ſie dazu gehörten, und kamen auch im Dunkeln unbe⸗ 
merkt an Deck, wo ſich etwa 30 Schmuggler aufhlelten. Es gab 
eine große Verwirrung, als die Zollbeamten plötzlich hervortraten, 
ulld als ſie das Fahrzeug mit der ganzen Ladung beſchlagnahmen 
mollten. ferten ſich die Schmuggler zur Wehr. Sie griffen die 
paar Beamten au und wollten ſie in die See drängen, Als dus 
nichr gelang, eröffneten die Schmuggler das Feuer, aber die Be: 
amten ließen nicht locker, ſondern erwiderten die Beſchleßung. Im 
Dunkel, wußte man kaum. wer Freund. wer Feind war. Ein 
Schmuggler wurde auf der Stelle getötet, zwel verwundet, ein 
Beamter verletzt. Die anderen Schmuggler Iprangen ins Waſſer, 
erreichten ihre Boote und perſchwanden im Dunkeln. Der Kapitän 
konnte fibermannt werden, und im Licht ſtellte ſich heraus, daß 
man Malmberg ſelöſt gefangen hatte. Die Ladung des Übermann⸗ 
ten Bodies berrug nicht weniger als 20000 Liter Sprit. Das 
Boot iſt über 30 Meter lang und ſoll früher der deutſchen Marine 
angehört haben. Die Ausrlftung war erſtklaſſig, mit den kräfti⸗ 
gen Maſchinen konnte es von keinem Zollkreuzer eingeholt werden. 


Italieniſch⸗tuſſiſch 


e Verhandlungen 


Grandi bei Litwinow — Ftalien und Ausland haben gleiche 
ziele — Politiſche und wirtſchaftliche Bindungen angeſtrebt 


Berlin. Die Unterredung zwiſchen dem italienischen 
Miniſter des Aeußeren, Grandi, und dem ruſſiſchen | 


Voltskommiſſar des Aeußeren, Lit win o m, hat, nach einer 


. a 


Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Mailand im Palaſt 
des Prüfelten von Mailand am Montag abend über zwei 
Nach der iiber zweiſtündigen Haupt⸗ 
beſprechung zwischen Grandi und Litwinow wurde folgende 
gemeinſam nerfahte amtliche Mitteilung veröffentlicht: 
Bei ihrer Begegnung in Mailand hatten die beiden 
Staatsmänner eine lange und freundſchaftliche Unter⸗ 


redung, in der fie ihre Meinungen über die pott! 
ſchen und wirtſchaftlichen Fragen austauſchten, des 
die beiden Länder intereſſieren und über die Entwirkeluns 
ihrer Beziehungen. 
Miniſter des Aeußeren, Grandi, hat Litwinow dane 
feinen Beſuch im Hotel Contineutal erwidert. Es folgte ein! 
längere zweite Unterredung mit dem ruſſiſchen Volkskom 
miſſar des Aeußeren und erſt nach 22 Uhr ein Bankett im 


| kleinen Kreis, das urſprünglich auf 20 Uhr angeſetzt gewe⸗ 


ſen war. 


Moskau gegen Paris 


Der neue Senſationsprozeß 


Kowno. Am Dienstag beginnt in Moskau die Verhand⸗ 
lung gegen die Mitglieder der ſogenannten Snduftriepar= 
te i, die Ende September von der GPU verhaftet wurden. Die 
Anklage wird der Generalſtaatsanwalt der Republik, Arne 
lenke, vertreten, der auch als Ankläger du dem bekannten 
Schachey⸗ Prozeß aufgetreten iſt. Die Verhandlung iſt auf 
zwei bis drei Wochen bemeſſen, ſie ſoll öffentlich ſein und u. a. 
im Rundfunk verbreitet werden. Zur Teilnahme an den Ge⸗ 
richtsverhandlungen find auch 27 ausländiſche Preſſever⸗ 
treter zugelaſſen worden. Allerdings wurden am Montag die 
bereits zuvor ausgegebenen Zulaſſungskarten wieder zurlichge⸗ 
zogen, ſie ſollen einer nochmaligen Kontrolle unterzogen wer⸗ 
den. Die Anklage gegen Ramſin und Genoſſen lautet auf plan⸗ 
müßige Schädlingsarbelt, Unterhöhlung des Indu⸗ 
ſtriagkiſierungsplanes und Zusammenarbeit mit einer fremden 
Macht (gemeint iſt Frankreich!] zur Herbeiführung eines 
Interventions krleges gegen das bolſchewiſtiſche Re⸗ 
gime. Die Angeklagten ſind fäntlich hervorragende Führer von 
Induſtriebetrieben und Organiſationen. Ihnen wird zur Laſt 
gelegt. zunschft ein induſtrjetechniſches Zentrum zur Schädigung 
der Sowjetwirtſchaft und ſodann eine politiſche Partei, näm⸗ 
lich die Induſtrlepartei, gegründet zu haben, un mit Hilfe 
Frankreichs einen Sturg des Syſtems herbeizuführen. 
In der Auiklageſchrift werden u. a. die Namen Roincarees, 
Briands und dreier franzöſiſcher Genevalſtabsoffiziere ge 
nannt, von denen die Angeklagten unberjtiikt worden feien, 

In zahlloſen Kundgebungen der verſchiedenen Arbeiterko⸗ 
mitees und Gewerkſchaftsorganiſationen wird ſeit Wochen gegen 
die Angeklagten das „Höchit maß der Strafe“ gefordert. 


Reviflonen nnd Sicherheit 


Paris. Der Kühe der franzöſiſchen Sozialiften 
Leon Blum betrachtet in ſeinem Montag⸗Leitarntel bie 
deutſchen Reniſjons forderungen im Zuſammen⸗ 
hang mit der franzöſiſchen Sicherheit. Die Frage, 
ob Frankreich fürchten mülſe, dan Dentſchland fein L 
eatunsBeriprehen, ſeine Grenzer durch Kriege: 
maßnahmen nicht zu ändern, nicht halte, ſei abſolgtk 
zu per neigen. kin deutſcher Angriff auf Polet 
tallffe nämlich die Unterzeichner des Kellogg⸗, Locarno⸗ und 
Völterbundsvertrages an] den Plan ruſen. Wenn das 
9985 Heer nicht abgerültet ſei, jo hätten die franzöſiſchen 
Regierungen der letzteſt 10 Jahre ein Verbrechen begangen. 
Er, Blum, könne Millerand, Poincaree, Clemenrc sau, 
Briand. Joch und Tardieu nicht zu Verbrechern rechnen. 
Wenn Deutſchland heimlich rüſte, ſo müſſe der Völkerbund 
nit der Angelegenheit betraut und der Koutroll⸗ 
ans ſchuß wieder eingeſetzt werden. Um jedoch Deutſch⸗ 
land die Ann vor der Abrüſtung aufzuzwingen, 
mälle Frankreich ſelbſt zunächſt einmal bes 


reit ſein, die gegenjeliigen Abrüſtungsver⸗ 
1 tungen zu erfüllen. Die Abrüſtung Deutſch 
ands habe die Betelligung Frankreichs an der 
allgemeinen Abrüſtung zur Vorausſetzung. 
Dies ſei der baſte Beweis dafür, dah die Abrüſtung eines 
ae Beſtandteile der Sicherheit 
eh 


2 
2 


Serbifche und deutfche Genoſſenſchaften 
arbeiten in Belgrad zu ammen 


Bei dem Kongreß der jerbijfen Geſundh irsgenoſſenſkaften, 
der in Belgrad ftattfand, waren zum erſten Mal die Wohlfahrt“ 
genoſienſcaften des füdflawlichen Deutſchtums vertreten. Die 
deutſchen Wohlfahrtsgenoſſenſchaften find. wie das Neuſatzer 
„Dentſche Volksblatt“ hervorhebt, ihrem Weſen nach eine 
Schweſtergenoſſenſckaft der ſerbiſchen Geſundheitsgenoſſenſchaften, 
und daher har man von beiden Seiten die Notwendiglelt einet 
freundſchaftlichen und kolleglalen Zuſam menarbeit erkannt. Als 
Vertreter der Zentralgenoſſenſchaft ſprach Joh. Wiiſcht und mit? 
digte in ciner kurzen Auſprache die großen Verdienſte des vek' 
ſtorbenen Dr. Gavrilo Kolic, der der Gründer und erſte Thepretl? 
ter der ſerbiſchen Geſundheltsgenoſſenſchaften war und den er 
neben Vater Halffeilen, Schultze ⸗Deliiſch. Heinrich Sohnrez und 
die anderen Großen der genoſſenſchaftlichen Bewegung stellt. Die 
Rede des deulſchen Vertreters wurde mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen, und der Präſident des Kongreſſes gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß es in Zukunft zwiſchen beiden Schweſterorganiſa' 
tionen zu noch engerer Zuſam menarbeit kommen werde. 


— —— 
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Europameiſter im Mittelgewicht 
wurde der italieniſche Meiſter Mario Boſſio, der über der 
Franzoſen Marcel Thil am 23. November in Mailand einen 
klaren Punktſieg errang und damit ſeinen früheren Ru 


als techniſch hervorragender Bozer in glänzender Weile 
wiederherſtellte. 


e emen uber Roman var Bert Ommen, 
FEE . 
19. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

Solche und ähnliche Worte hatten es wirklich vermocht, 
Tante Eliſa friedlicher zu ſtimmen. Ja ſie brachte es fo: 

ar über ſich, dem ſchnodderigen jungen Mann vis-a-vis 
latz zu nehmen, als der Gong zum Tee rief. Nur Graf 
Hugo zeigte eine gewiſſe Unruſſe, die aber weniger in der 
Gegenwart der beiden Gäſte, ſondern mehr in dem An⸗ 
ſichtbarbleiben Suſis zu juchen war. 

Er erlundigte ſich denn auch bald bei Franz, wo feine 
Tochter ſei „Sie wird noch auf ihrem Zimmer fein, Herr 
raf“ meinte Der, Mit dem Auftrag, fie ſchleunigſt her⸗ 
beizuholen, verließ der Alte das Zimmer. 

„Zunge Mädchen von heute haben es nicht mehr nötig. 
pünktlich zu den Mahlzeiten zu erſcheinen,“ konnte Tante 
Ela zu bemerken ſich nicht verkneifen, füllte dabei zwei 
Löftel Incker in das dünne, durchſichtige Täßchen und 
rührte bedächtig um N 

„Suft fühlt ſich nicht wob!“ entſchuldigte Graf Brend⸗ 
nig die füinmige Tochter „Bereits geſtern klagte fie den 
ganzen Tag über heftige Zahnſchmerzen“ 

Eine Wolke erneuten Mißmuts huſchte über Tante 
Eiiſas Ant' ig. als fie erwiderte: „Suſi! Siehſt du, das 
iſt auh ſo ein Punkt über den ich mit dir ſprechen wollte 
Ich dente post nicht an deine Tochtet veiſöulich ſondern 


lesiglich an ihren verbiesstneiten Saison Wie kann man 
ein nellen eeirawlenes Mädchen Suſi nennen. wenn es 
Suse gent i?“ 
Ruf iſteſa lernten Endes auch nur ein Koſename“ 
Ber „ e Mn Gem 
er tor ſch überaus reitend Finde!“ 
u N Ser au Frei, ſehr zu seinem Schaden, 
a Er e 1 7 mi ie, wie außerordentlich 
Berg ai ine nietliche Kouſine bin!“ 


Die Tante lohnte ihm dieſe Worte mit eiſem ganzen 
Strahlenbündel vernichtender Blicke. „Ich kann beim 
beiten Willen keine Kolebezeichnung in „Sufi“ erkennen,“ 
entgegnete fie Ihari „Suſi! Wie das klangt! Man denk! 
unwillkürlich an jene Damen vom Variete. die Dolly, 
Molly. Polly und ſonſtwie heißen. Ich für meinen Teil 
kann „Suſi“ nut unfair nennen.“ 

Graf Hugo lächelte krampfhaft. 

„Es bleibt ie ſchließlich einerlei,“ meinte er dann 
„Wenn du den Namen unpaflend findeſt, fünnen wir uns 
F auch an Suſanne gewöhnen Es wird ja zwar ſchwer 
allen weil man eben nur immer an Sufi gewöhnt iſt, 
aber man findet ſich ta ſchlietlich in alles 

zu weiteren Auseinanderſetzungen kam es nicht. weil 
Sul in Perſon erihien Kaum erblickte aber Graf Hugo 
die Nühertretende, als er beſtürzi ausrief: „Aber Kind, 
um Gotteswillen ſolche Schmerzen haſt du?“ 

Cs ſchien ſo Sufi hatte ſich ein dicwollenes Tuch um 
den Kopf gebunden das ihr Geſicht nahezu gänzlich ver⸗ 
mummte. 

„Meine liebe, arme Suſanne!“ rief Tante Eliſa, erhob 
fin und ſchloß Die Nichte in ihre Arme Suſi ſpielte ihre 
Rolle gut das mußte ihr ſelbſt der Neid laſſen Unſagbar 
traurig glitten ihre Augen durch den Raum Die Lippen 
hielt fie geſchloſſen Nur durch wehmütige Geſten deutete 
ſie an, daß ihr jedes ag nur Qual bereite Auf Diele 
pantomimiſche Art vollzog ſich auch die Porſtellung des 
neuen“ Coufins Seine ungemein liebenswürdige Ver: 
beugung beantwortete Ne nur mit einem leiſen Kopfnicken, 
wie He auch leine eifrige Behauptung „Freue mich monnu⸗ 
mentalmäßig. endlich meine entzückende Kouſine kennenzu⸗ 
lernen!“ ſtumm über ſich ergehen ließ 

Er hätte zu gern ihr Antlitz unverhüllt gejehen, doch 
verriet ihm ſchon das wenige was er erſpähte daß Suff 
blendend ſchön ſein mußte Eine Feſtſtellung die ihn 
o Wunder! — nicht mit Freude ſondern mit dem Gegen⸗ 
teil. mit unverfälſchtem Mißmut erfüllte —. 

Suſt blleb nicht lange Sie empfahl ſich ohne eine 
Silbe geſprochen zu haben Auf ihr Zimmer zurückgekehrt. 
wollte fie ih ausſchütten vor Pergnügen, und das wollene 


Tuch flatterte in die äußerſte Ecke. Doch muß auch B lagen, 
wer einmal A geſagt hat Getreu der nun einmal über⸗ 
nommenen Kolle nahm ſie auch das Abendbrot in ihrem 
kleinen Reich ein. 

Graf Hugo bedauerte es aufrichtig. als ſich ſein Neffe 
nach dem Abendeſſen unter dem Vorwand einer „fich led» 
haft bemerkbar machenden Mattigkelt“ zurückzog Er hätte 
dem jungen Mann bei einer Zigarre zu gern etwas tiefer 
auf den Br gefühlt So benugte er denn den lauen 
Sommerabend Tante Eliſa über die Teſtamentsklauſel des 
verſtorbenen Bruders einzuweihen. 

Natürlich kam was er erwartet hatte. 

„Aber, Hugo!“ rief fie entrüftet, als fie von dem nota⸗ 
riell geforderten Heiratsprolekt erfuhr „Aber, Hugo! Bus 
lanne iſt ja noch ein halbes Kind! Und Johann doch auch! 
Du begehſt ja ein Verbrechen, wenn du in dieſe wahn⸗ 
witzige Heirat willigſt!“ 

„Vorläufig iſt es ja auch noch gar nicht ſo weit.“ ers 
widerte er „Solange der junge Mann ſich mir nicht offen⸗ 
bart betrachte ich ihn auch nicht als den künftigen Schwie⸗ 
gerſohn ſondern eben nur als das als was er hier Bei 
mir zu Gaſt wellt — als Sohn unſeres Bruders!“ 

„Und — und wenn er nun die- Dreiſtigkeit beſitzt und 
wirklich um ihre Hand anhält?" 

„Dann werde ich, falls die auf ihn 
tungen zutreffen, nich 
Sufi ihn will!“ 

Tante Eliſa hielt ſich die Ohren zu. „Suſi! Suſi! Im⸗ 
mer wieder Sufi!“ Sie ſchüttelte den Kopf „Sie müßte 
ſelbſt ja vernünftig jein, einen nen Namen abzu⸗ 
lehnen Wo ift fie denn überhaupt? Auf ihrem Zimmer 7“ 
Tante Eliſa erhob ſich „Ich werde sinmal nach Ihr ſehen. 
Aber die Fenice Hugo. erſcheint mir geradezu 
tataltrophal! Doch du wirt von ganz allein noch anderen 
Sinnes werden wenn du den jungen Mann näher kennen⸗ 
lernſt! Ich habe jedenfalls das kechte Bild von ihm ber 


kommen!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


gelehten Erwar⸗ 
t nein ſagen — natürlich nur, wen 


Saurahütte u. Umgebung 


An unſere Leſer! 

Unſere geſtrige Ausgabe konnte wegen Störungen im 
techniſchen Betriebe erſt ſehr ſpät fertiggeſtellt werden. 
Infolge der unſicheren Zeitvethaltuiſſe wurde fie erſt heute 
früh unſeren Abonnenten zugeſtellt. Nachdem der Ma⸗ 
ſchinenſchaden m Laufe des Dienstag beſeitigt wurde, hoffen 
mir, daß unſere Leser heute die Zeitung wieder zur ge= 
wohnten Stunde erhalten werden 

Verlag und Redaktion. 


Elternkonferenz. 
Am . usiag nachmittags 5 Uhr, findet in der deutſchen 
Privatſchule eine Elternkonferenz ſtart. Es wird gebeten, zu 
dieſer recht zahlreich erſcheinen zu wollen. m 


Nachklänge zu den Sejm⸗ und Senatswahlen. 

Ob ohl die Wahlen veluber ſind, häufen ſich trotzdem immer 
n- ) Klagen über verſchiedene Uebertritie der Auffſtändiſchen 
So wurden beim Verteilen der deutſchen Stimmzettel eine große 
Anzahl der Beau'tragten von den Auſſtändiſchen mit Cum 
knuppeln ſtark mithandel t. Der vor der Schule I auf der ulica 
Stabitu ſtebende Stimmzertelverteiler wurde in den erſten Nach 
nliltagsſtunden von den Aufſtändiſchen „feſtgenommen“ und tus 
Auto geſchafſt. Auf dieſem wurde er mit Fußtritten taktiert, jo 
daß er aus dem Munde blutete. Nach einer Prügelfahrt entließ 
man ihn wieder. Einige Sinnden ſpater wurde derſelbe Zettel⸗ 
verteiler von einem Poliziſten aufs Kommiſſariat abgeführt. we 
er längere Zeu aufgehalten wurde. Uns iſt es nicht erklärlich 
ans welchem Grunde der Polizeipoſten den Stimmzetielverieiler 
in Haft genommen hat. Es ſteht doch jeder Partei frei, Stimm: 
zettel vor dem Lokal zur Vertellung zu bringen. Oder ſollte dies 
der Deutſchen Wahlgemeinſchaft nicht erlaubt ſein? Stark mir: 
handelt wurde auch der Stimmzeltelverteiler Pollok aus Georgs⸗ 
hütte. Dieſer erhielt mehrere Schläge mit einem Stock. 

Rechmeſgenartig und unnatürlich erſcheint das Ergebnis aus 
dem Wahlbezirk 51 (Reftauranı Wzatet). Hier ſollte die 
Sanacja⸗Partei 502 Stimmen erhalten haben, wogegen für die 
Deutſche Mahlgemeinſchaft 11 (man leſe und jfaune) Stimmen 
abgegeben fern ſollſen. Der im fraglichen Wahllokal amtierende 
Vertrauensmann der Deuſſchen Wahlgemeinſchaft hatte bereits in 
der Zeit we die Hälfte der abgegebenen Stimmen abgezählt 
wurde die Zahl der deutlichen Stimmen auf 78 gebracht War 
eine geſchickte Weiſe wurde der Vertreter der Deutſchen Mahl: 
gemeinſchaft von der weiteren Zählung gulgehalfen, ſo daß es ihm 
nicht mehr möglich war, am Schluß derſelben anweſend zu fein 
Nach dieſen Anguben ſtimmt die Abrechnung in dieſem Wahl⸗ 
bezirk auf keinen Fall. m. 


Neue Beamtenkündigungen in der Fitznerſchen 

Keſſelfabril. 
Co- Infolge der überaus ſchlechten Wirtſchaftslage, ſah 
lich die Fabre iche Keſſelfabrik in Siemianowitz gezwungen, 
im Oktober d Is. 12 Beamten per 1 Januar 1931 zu kün⸗ 
digen. In den letzten Tagen haben nun weitere fünf Be⸗ 
amte die Kündigung erhalten. In Ausſicht genommen 
waren 10 Beamte, doch hat der Demobilmachungskommiſſar 
nur die Kündigung von fünf Beamten genehmigt. Zu 
gleicher Zeit hai die Verwaltung der Keſſelfabrik auf Ver⸗ 
anlaſſung der Generaldirektion in Krakau eine Reduzierung 
der Baaſntongehälter der im Dienſt gebliebenen Beamten 
angekündigt, die ebenfalls am 1. Januar 1931 in Kraft 
treten ſoll. 


Man muß ſich zu helfen wiſſen. 

- Eine nerte Geſchichte, die den Vorzug hat, wahr 
N iein, ereignete ſich in einem Wahllokal in Siemianowitz. 
irſchien alſo in dieſem Mabllolal eine ältere Fran in baue ⸗ 
riſcher Kleidung mit ihrem Manne, um der Wahlpflicht zu 
genügen Als die Frau nun feſtſtellen mußte, daß feine 
Wahlzelle vorhanden war. und daß verſchiedene Perſonen 
lie beobachteten, was für einen Wahlzettel fie in den Um⸗ 
ſchlag geben würde. hob ſie raſch entſchloſſen ihren Rock 
über den Kopf und machte Ni jo eine eigene Wahlzelle, 
in der fie und ihr Mann unbeobachtet die Wahlzettel in den 
Umſchlag Itedten. Gegen diele Wahlzelle wurde von keiner 
Selte Einſpruch erhoben 


Sturmſchäden. 

Der am Senutag nahmistags eingeſetzte Sturmwind hatte 
in Siemianowitz großen Schaden angerichtet. So wurde dia 
geſamte Dfielte der Umzäunung des Nullſiebenplatzes, unm.ı: 
Des Bienhofparkes auf die Seſte gelegt. Gleichfalls hat der 
orkanartige Wind den Garlenzaun der Beamtengärten auf der 
ulica Florſana unigeriſſen. Auch ein Teil der Ummwährung des 
früheren Scoreplates des K. S. 07 (ietzt K. S. Bittkow) in 
Bittkow fiel demſelben zum Opfer. Von den Wohahi tiern 
ſelen Dachrinnen. Teile von Pappe und Geſime horunter 
Kleinete Holzbuden kippte der Mind glattweg um. Start ges 
litten haben die erſt kürzlich eingepflanzten Bäumchen auf den 
Straßen. Ein Teil dieſer iſt gebrechen worden. Auf der alten 
Chauſſee dem Bienhofpark zu. gaben ſogar alie Baume nach und 
brachen. in. 


— 
ZUR GEFÄLLIGEN BEACHTUNG! 


In einigen Tagen ist 


WEIHNACHTEN! 


Es bietet sich jetzt für*die Geschäfts · 
welt die beste Gelegenheit 


GESCHENKARTIKEL 


jeder Art, in unserer Zeitung zu 
veröffentlichen. Die Kauflust des 
Publikums will. durch Anzeigen in 
der Zeitung zum Kauf angeregt wer- 
den. Man versäume daher nicht. die 
Anzeigen sechizejtig aufzugeben. 


„Lourhüfte- Siemianowitzer Zeitung” 
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Vreſerve des K. S. 07 in veränderter Aufſtellung an. 


Sport am Wahlſonnkag 


Rur ein Fußballwettſpiel — „07“ Reſerve contra K. E. Brzeziny 2:2 abgebrochen — „Jgoda “ 
Vielſchowiß contra K. E. „Iskra“ abgeingt — A. T. B.⸗Handballer unterliegen gegen Königshütte 
Sonftige Neuigteiten 
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n S. Brzeziny — K. S. 07 Reſerve 2:2 labgebrochen). 
Zu dieſem wichtigen Meiſterſchaftskampfe trat die Meiſter⸗ 
Die Um⸗ 
lellung glückte bis auf die Centerpoſten im Lauf und im Sturm. 
de nicht vollwertig erſetzt waren. Brichtſe und Gawron müſſen 
unbedingt in die Mannſchaft hineinkommen, wenn ſie nech irgend 
welche Erfolge erzielen will. Größere Schnitzer erlaubte ſich die 
Verteidigung, die nicht immer am Poſten war und auch die bei⸗ 
den Treifer verſchuldete. Tormann Schaton war gut wie immer 
Der K. S Brzeziny stellte ſeine heiter Leute ins Feld. die auch 
g.ejallen konnten. Die Mannſchaft La. da ſie noch ſehr jung iſt 
eine gute Zukunft. Auch bei dieſer Maunſchaft vermißte man das 
erialgreiche Stellungs- und Zuſammenſpiel. Recht angenehm 
au zdefallen iſt der halblinte Stürmer. der auch die beiden Tote 
ſcheß. Kampfverlauf Gerade zu Beginn des Spieles ſen te ein 
orkonurtiger Wind ein, dem dald ein heftiger Regen folgte. Vor 
cen Toren bildeten ſich direkte Waſſerlacken. Zunachſt war die 
Brzenner Mannſchaft im Angriff. Die Lauferreihe der Rug. 
hebener hielt jedoch alle Angriffe auf und ſchob den Sturm immer 
und immer wieder zur Offenſüve. Nach etwa 19 Minuten Spiel⸗ 
zeit wickelte ſich der Kampf im Mitteljelde ab. Die öfteren 
Durchbrüche beider Stürmerreihen waren fedoch ohne Erfolg und 
man gloubte, torlos die Seiten zu wechſeln. Doch etwa 10 Mi⸗ 
nuten vor Schluß machte ſich eine Schwäche bei den Gaſten be⸗ 
merkbar, dle die Nullſiebener gut auszunutzen verſtanden. Ene 
Porloge des Lintgaußen ſioppie Baron 07) ab. Eine Sekunde 
Bebentzein — ein Schuß folgte, und N., 1 zugunſten 07 ſaß. Einige 
Minuten nach Wiederauſtoß dasſelbe Bild auf der Gegenſeite. 
Der geſchoſſene Ball war wohl für Schatton (07) halrbar, doch 
dieſer glitt aus und konnte dicſen nicht mehr erreichen. 1:1. 
Nach der Pauſe erreichte der Kampf den Höhepunkt. Schone Mo: 
mente entwickelten ſich vor beiden Toren. Eine Ueberlegenheit 
der Nulſſiebener war nicht abzuleugnen. An der orgerſickten Vec⸗ 
leid ung des K. S. 07 brach der Mittelſtürmer durch, gab den Ball 
kurz an den Halblinken ab und im Nu war der Klusgleich ge— 
ſchafft Als kurze Zeit darauf ein noch größerer Regen einſetzte, 
entſchloß ſich der Spielleiter, den Kapf verſtändlicherweiſe abzu⸗ 
brech. Dies geſchah eıwa 17 Minuten vor Schlug. 
K. S. Brzeziny Reſerve — K. S. 07 Igdm. 5:1. 
Zgoda Bielſchowit)z — K. S. Istra, 

Der K S. Iskra lud für den vergangenen Sonulag den 
K = Zgoda Bielſchowitz zu einem Freundſchaftswettſpiel cin, 
welche jedoch ausfiel, da der K. S. Zgota an dieſem Tage ein 
Hufinegs)piel auszufechten hatte. Wie wir hören, ſoll dieſes am 
kommenden Sonntag zum Austrag gelangen. ut. 


Handball. 
A. T. T. Laurahütte — M. T. V. Königshütte 2:3. 

Nach einer kurzen Ruhepauſe trat wieder einmal die Hands 
ballmannſckaft des hieugen A. T. V anf und kämpfte auf dem 
Sportplatz im Bienhofpark gegen den Männerturnperein Königs⸗ 
hütte. Das Spiel war reich an ſchönen Momenten. Beide 
Ian uſckuflen waren vollkommen ebenbürtig. Es wurde zwar 
recht hort aber air geſpielt. Sofori nach Auſtoß griffen die Lau⸗ 
tchi.ier heftig an. Aber all dieſe Angriffe ſcheiterten an 
der aufm erlſamen Hinermannſchaft des Gegners. Die Königs⸗ 
hinter waren nicht mihig end ſtatleten dem A. J. V.⸗Tormann 
des öfteren gefährliche Beſuche ab. Die Hintermannſchaft klärte 
jedoc alle brenzlichen Saen. Das gigantiſche Ringen wogte 
hin ud her. Eine Flanke von rechts nügte der Halblinke War: 
was (A T. V.) geſchickt aus und im Nu ſaß der Ball im Netz 
Nur kurz währte die Freude im Lager der Laurahütier. Einen 
Ver(e'digerfehler nützten die Königshllter gut aus und der Nlusr 
gleick wor geschaffen. Halbzeit. Nach der Pauſe kampflen beide 
Perttn erbittert um einen Erfolg. Eine ſchöne Kombination 
Zweicel Schwertfeger (A. T. N.) war mit Exſolg gekrönt. 21. 
Damit war es auch aus mii der Schießtunſt der Laurahütier. De 
Köniashütter nahmen das Det in die Hand und Augrlif auf 
Angriff rollte auf das Laurahstter Tor. Der Tormann der Ein⸗ 
heimiſchen war jedoch ant am Peſten und hielt die unglaublichſten 
S chen. Die Königshütter Angriffe wurden immer heftiger. Der 
Kor binationsmaſchine der Königshütter gelang es. durch den 
Mittelſtürmer den Ausgleich herbeizuführen. Zwei Minuten vor 
Schlaß erzielte die Königshütaer Mannſchaft noch ein Tor und 
jom;‘ gleichgeitig den Sieg Als Schiedsrichter repräjentierte ſich 
Sckwerifeger, der dem Spiel jeder: it gewackſen war. 

A. T. 1. Igdm. — M. T. V. 1. Igdm. 1:2. 

Das Spiel der Jugendmannſchaften, welches gleichtalls inter⸗ 

eſſant verlief. gewannen die Königshütter mit 311. m. 
Amateurboxllub Laurahütte. 

Die Trainings, welche infolge uurechlmüßiger Entziehung der 
Turnholl ausfallen mußten, werden am heutig ı Dienstag wie 
der forigeſetzt. Dieſe finden nach wie vor in der Gemeindeturn⸗ 
hille auf der ul. Stabila ſtatt. Heute abend Beginn 8 Uhr. 
Am Irritag abend findet im Vereinslokal Kaw'arnia „War⸗ 
azawsfa“ eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt. Eine ſchrfftlicke 
Cinladeng an die Voritandsmitglieder ergeht nicht. m. 


Die Stimmergebnifle in den Siemianowitzer Wahlbezirken 


Senat 


Wahllokal 


36 Gemeindeamt 
37 Schule Miczkiewicza 
3 Schule Sienkiewicza 


34 Gymnelium 

40 Schule Plramawicza 
41 Bibliothe! T. C. L 
42 Schule sw. Jadwigi 
4³ Reſtaurant Prochotta 
41 Reitaurant Grzondziel 
155 Schule Kopernika 

Ab Schule Konarsklego 
47 Schule Staſzuca 

48 Schule Reja 

49 Schule Kosciuſzki 

50 Schule Jagielo 

5¹ Reitaurant Wzatel 


Summa: 
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Feſttag der Antoniusgemeinde. 

Am kommenden Sonntag nachmittags J Uhr. wird in der 
hieſigen St. Antoniuskirche die nene Orgel geweiht. Nach einer 
deuiſchon, ſowie polniſchen Predigt folgt die offizielle Weihe det 
Orgel. Zum feierlichen Tedeum ſpielt die Orgel zum erſten Male. 
Zudem werden auch die neuen Glocken von den Türmen ihre 
Stimmen erſchallen laſſen. Alle Pa rochiauen find zu dieſer Fels 
herzlichſt eingeladen. Nach der Andacht wird Derr Profeſſor 
Gaida einige Orgelvorträge zum Vortrag bringen. Es wird 
kein Eintrittsgeld erhoben, aber eine Kollekte für die neue 
Orgel eingefammelt werden. An die bekannte opferfreudig⸗ 
Antoniusgemeinde wird herzlichſt appelliert, auch diesmal diecdebe⸗ 
frrudigleit zu beweiſen. Mithin begeht die Antoniusgemeinde 
am kommenden Sonntag abermals einen jeltenen Feſttag. Möge 
dieſer ein Denkſtein iu der Geſchichte der Ankoniusgemeinde 
werden. m. 


St. Cäcilienfeier. 

Am vergangenen Sonntag wurde in beiden hieſigen Kirchen 
der Namenstag der St. Cäcilie gefeſert. In beiden Kirchen 
fanden felerliche Gotteddieſte Statt, bei welchen die Kirchenchöre 
ſangen. Der St, Cacilieuchor an der Kreuzkirche feierte gleich 
zeltig an dieſem Sonntag fein 33. Wlegenfeſt. Der Chor | na 
die deutiche Meſſe von A. Schubert. Die weltliche Meter iſt auf 
den 8. Dezember verlegt worden. m. 


Muppenllinik. 

Die Puppenklinik, Inhaber Rudolf Groß, ul Sobies⸗ 
Hiego 42, macht die Bürgerihait darauf auſmerkſam, daß 
ſämtliche Puppen reparaturen auch in den ſchwlerigſten 
Fällen ſchnell und preiswert ausgeführt werden. Aufträge 
bie noch rechtzeltig aufgegeben werden, kommen noch bis 
zum Weihnachtsfeſte zur Erledigung. Alle Puppenerſatz⸗ 
teile find vorrätig! Siehe heutiges Inſerat! in. 


Gründung eines Klubs der Kurzwellen⸗Amateure. 
o- In Siemlanowitz iſt ein Klub der Kurzwellen; 
Amateure gegründet worden, der es ſich zur Aufgabe geſtellt 
hat, das Kurzwellenſenden zu verbreiten. Die Mitglieder 
dieſes Klubs ſollen mit dem Weſen des Kurzwellenſendere 
vertraut gemacht werden, ſowie mit dem Morſe⸗Alphabet 


schleſiſcher sem 


Liſte ] Lifte | Lifte | Lifte | Lifte Liſte 
1 2 3 5 6 17 
3 11 3 4 6 s| 291] 17] 169 
13 13 2a 3| 3 7 178 w| 18 
131 35 132 10 38 10] 543 114 118 
Yen) BE A 2 466 50 2002 
191 20 600 6 20 A e 
i 32] 13 29 8 
22 13 al 38 29 7 446 55 188 
al 22 | Hm] st 400 A| 185 
90 a9 365 27 0 6 2857] 2555 
9 28 364 16 34 — 451 77 181 
sl 12 352 7 10 37 57 208 
16% 2 363 41 16 10 570 34 131 
16 10 25 13 224 al | 22 2335 
18 10 170] 18] 31 81 3882 — 
11 61 221 N 6 306 209 
19 61 13 sol 16 21 u 2 
250 L 5460 [ 403 [ 257 [ 89 6731 758 J a 
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und dem Bau von Kurzwellen⸗-Empfangsapparaten und 
auch Kurzwellen⸗Sendern. Anmeldungen nimmt Herr 
Joſefat Sojinsti, Siemianowice, ul. Bytomska 34, 3. Etage. 
entgegen. 


Kino „Kammer“. 

Im Kino „Kammer“ läuft ab heute bis Donnerstag ein 
aui en Zweiſchlager⸗Programm. 1. Film: Die Liebes⸗ 
und Leidensgeſchichte einer Unwiſſenden. „Höhere Töchter 
In den Hauptrollen: Grete Mosheim. Hans Brauſewetter 
und Angelo Verrari. Die Geltalt eines verführten 
Maͤdchens das im Selbſtmord den letzten Ausweg ſieht, wird 
von Grete Mosheim ergreifend wiedergegeben 2. Film 
„Die me Geiſha“, ein erotſſches Liebesdrama mit 

mogene Robertſon in der Hauptrolle. Man deachte da 

eutige Inſerat! m 


Kino „Apollo“. 

Al Dienstag bis Donnerstag bringt das hieſige Kino 
„Apollo“ abermals eine Tonfilm⸗Senſation zur Schau, be: 
titelt: „Die letzte Kompagnie“, mit dem beliebten und uns 
übertroffenen deutſchen F Imſchauſpieler Konrad Veidt. 
Hierzu eine herrliche Tonfilmbeilage. m. 


Sportliches 
Schleſiſcher Winterjportverein Kattowitz. 

Der „Schleſiſche Winterſportvere in“ iſt nun, nach mehr als 
einem Jahr, endlich in den P. 3 N., den Polniſchen Skiverband, 
aufgenommen worden. In Kürze werden wir in der Lage jein, 
das ausführliche Programm des Vereins für dieſe Saiſon zu ver⸗ 
öffentlichen. Die erſten Peranſtaltungen nehmen wir vorweg 

In der erſten Hälfte des Dezember. findet ein Trockenſkikurs 
ftatt, zu dem Meldungen bis 5. Dezember abgegeben werden 
müſſen. Die bellebten Stiturſe auf dem Joſefsberg für Anfänger 
und dem Klimczok für Fortgeſchrittene, werden auch dieſes 
Jahr unter Leitung der als beionhors tüchtig beiannten Herren 
Sportlehrer Kiſcha und Aſchenhrenner . Meldungen 
bis 15. Dezember Die Meldungen für alle drei Kurſe ſind zu 
richten an Sportwart Roeder, Katowice, ul Gliwickg 4. Tel. 1366. 

Auf allgemeinen Wunſch findet das erſte Anlaufen des Per⸗ 
eins auch dieſes Jahr wieder gemeinſam ſtatt und zwar hat man 


dafür den beſonders günſtigen 7. und 8 Dezember (Feiertag) 
gewählt. Wegen des zu erwartenden Andranges ſind Mel⸗ 
dungen bis 1. Dezember bei Herrn Martike (Sportgeſchäft auf 
der Erundmannſtraße) einzureichen Eine laſtige Fahrt nach 
den herrlichen Hängen von Raycza läßt ſich keiner gern en!⸗ 
gehen. Gutes Quartier wird vorhenden ſein. 

Kurze Notizen in dem Sportteil der Zettung werden ſpäter 
noch einmal an die einzelnen Veranſtaltungen erinnern rt. 


92 8 
Gokkesdienſtordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Donnerstag, den 27. November. 
hl. Meſſe für verſt. Franz und Luiſe Jaſtrzembski. 
hl. Meſſe für das Brautpaar: Rucainski⸗Kurpanek. 

hl. Meſſe für ein Jahrkind: Maldemar Zymela. 


Kath. Pfarrkuche St. Antonius. Laurahütte, 
Mittwoch, den 26. November. 

6 Uhr: für verit. Karl, Anng und Agnes Macziongz, Theg⸗ 
dor und Johanns Thomys. Martha Wasner und Katharine 
Przelosny. 

6% Uhr: 


2 


für verſt. Johann und Anna Labus. 
Dounerstag. den 27. November. 

6 Uhr-: auf die Intention Chraſtek. 

6% Uhr: Fir verst. Eltern, Geſchwiter und Verwandtſchaft 
Meinuſch. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte 
Mittwoch, den 26. November. 
3 Uhr: Arbeitsſtunde der Frauenhilfe. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wo'ewodichafk Schleſien 
Die gewählten Sejmabgeordneken 
zum Schleſiſchen Sejm 


Von der deutſchen Wahlgemeinſchaft wurden bekanntlich 
7 Vertreter gewählt. Es find dies folgende Herren; 
„Otto Ulitz. Kattowitz, 

Johann Schmjegel, Kattowitz, 
Konrad Kunsdorf, Kattowitz, 
Dr Eduard Pant, Königshütte, 
Richard Frank, Friedenshütte. 
Joſef Pawlas, Lipine. 

Otto Ochmann, Lublinitz. 

Von den deutſchen und polniſchen Soztaliſten wurden 
gewählt: Dr Glücksmann-Bielitz Johann Kowoll-Kattowitz 
und Joſef Machej-Teſchen. 

Vom Korfantyblock wurden gewählt: 

Wojciech Korianty, 
Konſtanty Wolny, 
Frau Korfanty, 
Wojciech Soſinski, 

. Wladislaw Wieczorek. 
Dr Bronislaw Hager, 
Ignatz Sikora, 
Czeslaw Chmielewski, 
. Paul Kempka, 

10. Paul Broncel, 

11. Jan Kendzior, 

12. Alois Prus, 

13. Jan Brzeskott, 

14. Jan Szulik, 

15 Bernhard Krawczyk, 

16. Jau Grzonka, 

17. Paul Karetta, 

18. Franz Roguſchczak, 

19. Stanislaw Brelinski. 

Sollte Korfanty das Mandat nicht annehmen, was noch 
um licher iſt, dann kommt als 19. Bernhard Koſak in den 
Sen 

Von der Sanacja wurden gewählt: 

1. Adam Kocur, 

2 Joſef Witczak, 

3. Dr. Dombrowski, 
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(Tonfilm- Theater 


= ID 


Dee 


Nach RIO-RITA eine weitere Tonflmbombe! 


Der beliebte u. unübertroffene deutsche Filmschauspieler 
CONRAD VEIDT in seinem Meisterwerk 


650 Aufsätze und Artikel 


Leinen 21 6.40, Halbleder 21 8.50 


Bau und Funktionen des Körpers — Ehehygiene 
Heilmethoden — Psychoanalyse — Säuglings- 
pflege — Erste Hilfe bei Unfällen — Sport- 


kıankheiten und vieles mehr 


Kaltowiizer Budidrudterei- und Verlags - Sp. Ac. 


Filiale Laurahdtte, Beuthenerstraße 2 


Ab Dienstag bis kommenden Donnerstag 


Die letzte kompagnie 
ln herrliche Tonfilmeinlage hierzu! 


Soeben ist Knaur’s 
Gesunanelis-LeXikon 


Herausgeber Dr. med. Josef Löbel 


Ein Handbuch der Medizin, Körperkultur 
und Schönheitspflege — 5150 Stichworte 


4. Stefan Kapuczinski. 

5 Joſef Pientka, 

6. Franz Freſſer, 

7. Rudolf Kornke, 

8. Emil Gajdas, 

9 Dr. Kujawska, 

10. Joſef Syska, 

11 Bartlomej Plonka, 

12. Teofil Rozanski. 

13. Ignatz Baldyk, 

14 Karol Palarczyk, 

15. Ludwig Piechoczek, 

16. Dr Kotas, 

17. Jan Koi, 

18 Viktor Satara, 

19 Wilhelm Prokop. n 

Zum Senat wurden gewählt: 

Deutſche Wahlgemeinſchaft: Dr. Pant oder Artur 
Gabriſch, von der Sanacja: Dr. Pawelec und vom Kor⸗ 
fantyblock: Wojciech Korfanty und Wojciech Soſinski. 


Einzelergebniſſe der ſchleſiſchen Sejm- 
und Senatswahlen 
Hohenlohehütte. 
Schleſiſcher Sejm: 


Negierungspartei 1481 

Polniſche Sozialiſten 833 

Deutſche Sozialiſten 173 

Korfanty⸗Partei 172 

Kommuniſten 102 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 818 
Kochlowitz. 

Schleſiſcher Sejm: 
Regierungsblock 1240 
Polniſche Sozialiſten 210 
Deutſche Sozialiſten 28 
Korfanty⸗Partei 2085 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 162 
Kommuniſten 108 

Schwientochlowitz. 

Schleſiſcher Sejm: 
Regierungsblock 6632 
Polniſche Sozialiſten 125 
Deutſche Sozialiſten 302 
Korfanty⸗Partei 3282 
Kommuniſten 1160 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 2315 

Kreis Pleß. 

Schleſiſcher Sejm: 
Regierungsblock 19 505 
Polniſche Sozialiſten 2 410 
Deutſche Sozialiſten 7059 
Korſanty⸗Partei 32 589 
Boln. u. deutſche Arbeiter 613 
Deutſche Wahlgemeinſchaft — 


Nalionale Minderheiten im Warſchauer Sejm 


Auf Grund der durch die Kreiswahlkommiſſion beſtä⸗ 
tigten Reſultate der Seimwahlen kann feſtgeſtellt werden. 
daß die Berechnungen einiger Tageszeitungen über die Zahl 
der Vertreter de. nationalen Minderheiten ungenau ſind. 
Der neue Sejm wird zuſammen 49 Vertreter der nationa⸗ 
len Minderheiten haben und zwar 30 Ukrainer, 10 Juden, 
6 Deutſche, 2 Weißruſſen, 1 Tichechen und 1 Rufen. Außer 
dieſer Kategorie von Abgeordneten, die die nationalen Min⸗ 
derheiten vertreten, erlangten auch Mandate Vertreter der 
Ukrainer, Juden und Tſchechen, die auf Grund des Pro⸗ 
grammes der BBWR.⸗Partei gewählt worden ſind und auch 
dem Klub angehören und ſind das die Abgeordneten, über 
die ſich Oberſt Siawek in ſeinem Interview für die ameri⸗ 
kaniſche Preſſe ſo lobend ausgedrückt hat. Von den Be⸗ 
zirks⸗ und Staatsliſten erlangten BBWR.⸗Mandate: 6 
Ukrainer aus Wohlhynien, 
Juden, 1 Tſcheche, 1 Weißruſſe und 1 Ruſſe. 


Neue Bände: 
Kunfiflricken U. Deten in 
[ allen Größen, 40 Abbildungen 
Dakels und 55 
neue Modelle für Damen un 


inder 
BiletsArbeiten III, IV, Mos 
ine für Vorhänge, klelnere 
und größere Decken 
Kreuzfilch Ill, neue, viclfettig 
verwendbare Muſter 
je nur Nl. 1.50 


| Ausfährl. Berzeſchniſſe umſonſt 


wie 


Überall erbältlich, auch 
unter Nachnahme vom 


Verlag 
Otto Beyer, Leipzig⸗. 


Reklame 
KEIN 
geſchäftlicher 
ERFOLG! 
| Werbet jtändig 


Snietieren Sie 
in unſerer Zeitungl- 


Schallplatten 


werden alle Puppenreparaturen auch in schwie- 
rigsten Fällen, wenn die Aufträge rechtzeitig aui- 
gegeben werden, noch bis zum Weihnachtsfest 
fachmännisch schnell und preiswert ausgeführt. 


Alle Puppenersatzteile sind vorrätig u. Puppen- 
perücken mit Dnuerweller- Locken werden nngelertigt 


In eigener Fabrik hergesteiite 


QUALITÄTSMOBEL 


CHLAFZIMMER 
PEISEZIMMER 
HERRENZIMMER 
MODEL. NE KÜCHEN 


allerbesten Fabrikats - Sowie 


ERGANZUNGSMOÖBEL 


liefertbei langjähriger Garantie 
und erleichterten Zahlungsbedingungen 


Feliks Cichof, Steminnowice 


früh M. GANCZARSKI 
ul. Bytomska Nr. 29 . Telefon 1136 


Kattowitz und Umgebung 

Zalenze. (Der rote Hahn.] Die ſtädtiſche Berufsfeuer⸗ 
wehr wurde nach der ulien Anigla alarmiert. wo in den Fami⸗ 
lienhäuſern der „Baildouhütte“ in einem Keiler:zaum Feuer 
ausbrach. Der Brandſchaden ſoll unweſentlich ſein. Wie es 
beißt, iſt das Feuer durch unachtſames Fortwerfen eines glim⸗ 
menden Streichholzes hervorgeyuſen worden. - 

Bielſchowiß. (Ueberfallen und ſchwer verlektl 
Der 70 Jahre alte Invalide Studnik wurde in ſeinem Hauſe von 
dem 18 Jahre alten Kotur überfallen und derart ſchwer verletzt, 


daß ſeine Ueberführung in das Knappfchaftslazarett erfolgen 
mußte. Der „Held“ wurde verhaftet. 

Kattowitz — Welle 108.7 ” 

Mittwoch. 12,10: Mittaastonzert. 15,35: Vorträge. 16,15: 

Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17.15: Vorträge. 17,45: 


19,15: Vor⸗ 


Unterhaltungskonzert. 18,45: Literariſche Stunde. 
23: Plau⸗ 


träge. 20,30: Abendunterhaltung. 22,15: Konzert. 
derei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,10, Mittagskonzert. 12,95: Konzert für 
die Jugend 15.25: Aus Warſchan. 16.10: Schallplatten. 17.45: 
Volkstümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Aus Warſchau. 
22,15: Abendkonzert. 23: Tanzninſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 15.50: Vorträge. 16.15: 
Für die Kleinen. 16,45: Schallplatten. 17.45: Orcheſterkonzert. 
19,35: Vorträge. 20,30: Zur Unterhaltung. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,35: Konzert für die Jugend. 44,30: Vor⸗ 


träge. 16,15: Schallplatten 17,15: Vortrag. 17,45: Kammer⸗ 
muſik. 18,45: Vorträge. 20,30: Abendunterhaltung. 2139: Aus 
Wilna. 22,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 

11,15: Zeit, Wetter. Waſſerſtand. Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter 

12.55; Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

Mittwoch, 26. November. 16: Leſeſtunde. 16,15: Walzer von 
Strauß. 16.45: Das Buch des Tages: Das billige Buch. 17: 
Unter haltungskonzert. 17,35: Zweiter landw. Preisbericht. aus 
ſchließend: Elternſtunde. 18,05: Oberſchleſiſcher Verkehrsverband. 
18,30: Kreuz und quer durch Oberſchleſien. 18,40: Wettervorher⸗ 
jage, anſchließend: Abendmuſik. 19,40: Europa ſpricht über die 


deutſche Oſtgrenze. 20: Zeitdichtung — Zeitreportage. 20,30: 
Spiele der Völker. 21,40: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 21.50: 


Nachtbetrieb. 22,30: Weichnachtswerbung. 23: Kabarett auf 
0,30: Nut für Breslau und den Weltrundfunk⸗ 
jender KRön:gsmulterhaufen: Nachtkonzert. 1,30: Funkſtille. 
Donnerstag, 27. November: 9,05: Schulſunk. 12,35: Was 
der Landwirt wiſſen muß! 15,35: Muſikaliſche Kinderſtunde. 
16: Das Buch des Tages: Eine neue Literaturgeſchichte. 16,15: 
Kammermuſik. 17,15: Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: 
Ueber die Wirkung, welche ein Schriftſteller heute haben kann. 


17,45. Konzert auf Schallplatten. 18.35: Stunde der Arbeit. 
19: Wettervorherſage; anſchließend: Mandolinenkonzert. 19,45: 
Wetter vorherſage; anſchließend: Beſeirigung von Rundfunk⸗ 


20: Die Dichtung und die Zeit. 20.30: Abendmuſik. 
21,10: Blick in die Zeit. 21,35: Abendmuſik. 22,20: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,40: Schleſiſcher Ver⸗ 
kehrsverband. 22,50: Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 


ſtör ungen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowitz. 


3 Ukrainer aus Kleinpolen, 3 | Druck u. Verlag. „Vita, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp. 


Katowice. Kosciuszki 29. 


teißige ||: PUPPEN-KLINIK KAMMER -LICHTSPIELE 


Frauen | RUDOLF GROSS - nepanonie Ab heute bis Donnerstag 
arkeit 00 ul. Sobieskiego (Richterstraße) Nr. 4 1 
Dey 2. Friseur von der Ste der Buchhandlung ein 1 ee Programm! 
e | ee . 0 . : 
Handarbeits⸗ Büchern! e Die Liebes⸗ und Leidensgeſchichte einer 


Unwiſſenden 
Höhere Töchter 
In den Hauptrollen: 

Grete Mosheim Hans Brause- 
wetter / Angelo Ferrari 
Die Geftalt eines verführten Mädchens, 
das im Selbſtmord den rw Ausweg 


ſieht, wird von Grete Mosheim er⸗ 
greiſend wiedergegeben. 


2. Film: 


Ein erotiſches Liebesdrama mit 
Imogene Robertsohn 
in der Hauptrolle. 


Ohne Arbeit, ohne Müh', 

Hast Du schon in aller Früh 
Mit „Purus“ in einem Nu 
A Blitze blanke reine Schuh, 


„Purus“ 


5 i 6 
Ar chem. Industrie werke Krak 


